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Hochzeit mit nackten Füßen im Sand
In Duhnen sollen freie und kirchliche Trauzeremonien am Strand möglich gemacht werden / Rat stimmt zu

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. In Cuxhaven kön-
nen Paare auf einem Leucht-
turm heiraten, in einem
Schloss, auf einem Feuerschiff
und noch einigen anderen Or-
ten. Nur am Strand ging das
bisher noch nicht - jedenfalls
nicht in einem organisierten
Rahmen. Das soll sich nun än-
dern. In Duhnen sollen zwei
Strandfelder als Platz für freie
oder kirchliche Trauungen an-
geboten werden.

Im Rat der Stadt gab es dagegen
am Donnerstag keine Einwände;
im Gegenteil, Initiator Günter
Wichert (FDP) lobtediekonstruk-
tive Art undWeise, in der der Ur-
sprungs-Antrag seiner Fraktion
in eine realistisch umsetzbare
Variante umgesetzt worden sei.
DieFDP-Fraktion imRatderStadt
hatte sich lediglich gewünscht,
dass die Nordseeheilbad Cuxha-
ven GmbH ein Event-Modul ent-
wickeln möge, das die Hochzeit
am Strand für Einheimische und
Gäste ermöglicht.

Für nachvollziehbar hielten
Günter Wichert und die Ratsmit-
glieder die Empfehlung der Ver-
waltung, auf standesamtliche
Trauungen am Strand zu ver-
zichten. Das Standesamt sei ter-
minlich wie auch personell be-
reits jetzt voll ausgelastet. Zu-
dem gebe es rechtliche Hinder-
nisse: „Für standesamtliche
Trauungen muss, um den gesetz-
lichen Anforderungen Rech-
nung zu tragen, ein Trauzimmer
bereitgestellt werden, das jeder-
zeit gut erreichbarundwetterun-
abhängig nutzbar ist“, heißt es in
der Vorlage. Nur so könne die Ze-
remonie für das Brautpaar und
die Gesellschaft in würdigem
Rahmen vollzogen werden.

Keine Umwege für
Strandspaziergänger
Zudem stünden für standesamt-
liche Trauungen außerhalb des
Rathauses bereits ansprechende
und auch maritim geprägte
Räumlichkeiten zur Verfügung:
das Schloss Ritzebüttel, die Di-
cke Berta, die Villa Gehben so-
wie das Feuerschiff Elbe 1. Zwi-
schen Frühjahr und Herbst trifft
der Ansturm jedes Jahr beson-
ders konzentriert auf die Ehren-

amtlichen des Leuchtturms „Di-
cke Berta“ und die Standesbeam-
tinnen und -beamten, die Paa-
ren in Altenbruch den Traum
vonderTrauungaufdemLeucht-
turm ermöglichen.

Für freie und kirchliche Trau-
ungen aber, die zwar rechtlich

keine Ehe begründen könnten,
aber einenhohen Symbolcharak-
ter hätten, könne durchaus ein
Rahmen geschaffen werden. Als
Platz dafür sind zwei Strandfel-
der der Nordseeheilbad Cuxha-
ven GmbH (NC) unterhalb des
Thalassozentrums Ahoi ins Auge

gefasst, die tideunabhängig nutz-
bar wären und gegen Gebühr ge-
mietet werden könnten. Ein Be-
trag wurde noch nicht festgelegt.

In Verbindung mit den Trau-
zeremonien soll der übliche Sekt-
empfang, auch in Verbindung
mit einem kleinen Imbiss wie
Fingerfood oder Knabbereien,
zugelassen werden. Nicht mög-
lich sind hingegen Hochzeitspar-
tys oder ähnliche Veranstaltun-
gen, die den Kurbetrieb stören
würden.

Die gemietete Fläche soll am
Vorabend durch die NC mit Flat-
terband abgesperrt werden, so-
dass sich am Tag der Trauzere-
moniekeineGästedaraufnieder-
lassen. Frei bleibt der angrenzen-
de Strand und für die Öffentlich-
keit bleibt ebenso unterhalb des
Hochzeits-Strandfeldes das
Schlendern entlang der Wasser-
oder Wattkante erlaubt.

Selbst Freigabe für
Trauerfeiern ist denkbar
Für die Örtlichkeit in Duhnen
sprechen nach Ansicht der Ver-
waltung auch die Parkplätze im
Parkhaus beim Ahoi sowie die
Verfügbarkeit von gastronomi-

schen Betrieben und Unterkünf-
ten. Denkbar sei es außerdem,
die genannten Felder für Trauer-
feiernnachSeebestattungen frei-
zugeben, nicht aber für Geburts-
tagsparty oder andere Anlässe.

Auch der Wassersportstrand
unterhalb des Campingplatzes in
Sahlenburg war während der
Überlegungen mit betrachtet
worden. Dieser wäre grundsätz-
lich im Zeitraum von vier Stun-
den vor und nach der Ebbe nutz-
bar; zur Hochwasserzeit hätten
die Wassersportler Vorrang. Das
könnte erhebliche Schwierigkei-
ten bei der Planungssicherheit
nach sich ziehen. Auch ange-
sichts des in Sahlenburg anste-
henden Deichbaus mit entspre-
chendem Baustellenverkehr ist
diese Möglichkeit vorerst zu-
rückgestellt worden.

Nicht vorgesehen ist, dass die
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH ganze Hochzeitspauscha-
len anbietet. Sie vermietet ledig-
lich die Felder. Geprüft werde
aber, ob es Gastronomiebetrieb
oder sonstige Anbieter gibt, die
eine solche Pauschale dem-
nächst anbieten wollen, heißt es
in der Vorlage der Stadt.

Stammbücher der Stadt Cuxhaven, die seit vielen Jahren mit ihren in-
teressanten Örtlichkeiten zur Eheschließung auch zahlreiche Auswärti-
ge anzieht.

Romantischer geht es kaum: In Duhnen soll der Traum von der Hochzeitszeremonie am Strand möglich gemacht werden. Fotos: Reese-Winne

Abschied nach drei Jahren
Stephan Hauke kritisiert Mangel an Visionen für Helgoland

Helgoland. Am 1. Dezember ist of-
fiziell Schluss. Stephan Hauke
verlässt nachdrei Jahrendie klei-
ne Nordseeinsel wieder, um zu-
rück auf eine viel größere Insel
ans andere Ende der Welt zu ge-
hen. Es zieht ihn zurück nach
Neuseeland. Dort existiere seine

Firma, dort habe er noch sein
Haus. Im Zorn blickt er nicht zu-
rück, aber durchaus mit kriti-
schem Augenmerk.

„Es waren drei faszinierende
Jahre, ich habe viel gelernt und
viele interessanteMenschenken-
nengelernt – vor allem froh bin

ich über meine 60 Mitarbeiter
der Helgoland Tourismus Ser-
vice.“ Er habe einiges verändert
und angeleiert, so Hauke im Ge-
spräch mit unserem Medien-
haus, nicht zuletzt in der Organi-
sation des Hauses.

Aber er geht durchaus offen
mit mangelnden Entscheidungs-
prozessen ins Gericht: „Was
fehlt, ist eine Vision. Was will
Helgoland, wie will es sich in
zehn Jahren darstellen?“ Es wer-
de viel geredet und immer tauch-
ten neue Ideenauf,moniertHau-
ke im Rückblick eine gewisse Un-
übersichtlichkeit. Es werde viel
zu wenig zu Ende gedacht und
sich zu wenig an den Bedürfnis-
sen orientiert. „Es müssen letzt-
lich klare Entscheidungengetrof-
fen werden - auch wenn diese
dann knallhart sind.“ Immerhin
hält er den handelnden Perso-
nen aus den politischen Gre-
mien zugute, dass sie das Wohl
der Insel im Sinn hätten.

Seinem Nachfolger oder sei-
ner Nachfolgerin rät er, von Be-
ginn an eng mit der Politik zu-
sammenzuarbeiten. Gern möch-
te er ihn oder sie kennenlernen.
Stephan Hauke bedauert, dass

die großen Pläne für eine Was-
sersport-Marina gescheitert sei-
en. Das nannte er „eine große
Enttäuschung“. Er sei es eben
nicht gewohnt gewesen, dass
man etwas nur schwer umset-
zen könne, und es soviel Zeit be-
dürfe. Und der 25 Jahre alte Be-
bauungsplan der Düne mit sei-
nen naturschutzrechtlichen Ein-
schränkungen habe mit hinein-
gespielt, dass man dort zum Bei-
spiel bestimmte wassersportli-
che Entwicklungen oder bauli-
che Verbesserungen des Dünen-
restaurant nicht habe vollziehen
können.

Keinesfalls zufrieden ist der
Tourismusdirektor mit der lau-
fenden Saison. Von dem gesteck-

ten Ziel, 350.000 bis 400.000 Be-
sucher wie in Vor-Corona-Zeit zu
erreichen, liege man weit ent-
fernt. Das sei vor allem demWet-
ter geschuldet: „Der Juli war bru-
tal.“ Aber auch im 49 Euro-Ti-
cket sieht er Gründe für gesunke-
nen Inseltourismus: „Die Leute
kommen damit an die Nordsee,
aber sie sparen sich dann die
Überfahrt mit der Fähre. Um die
170.000 Tagesgäste und Urlau-
ber haben in diesem Jahr Helgo-
land besucht; das seien fünf Pro-
zent weniger als im Vorjahres-
zeitraum - und Helgoland liege
damit sogar noch relativ gut, be-
trachte man Amrum oder Sylt,
wodieEinbußennochgrößer sei-
en.

Die Ausschreibungskriterien
Diese Anforderungen werden
an den zum nächstmöglichen
Zeitpunkt gesuchten
Nachfolger oder die Nachfol-
gerin von Stephan Hauke ge-
stellt. Mit der Suche eines neu-
en Verantwortlichen für Tou-
rismus hat die Gemeinde Hel-
goland ein Personalgewin-
nungsunternehmen beauf-
tragt: Die Ausschreibung sieht
vor, dass der Bewerbende ein
Hochschulstudium im Bereich
Tourismus und/ oder Marke-
ting, absolviert haben sollte so-
wie kreative und innovative
Ideen zur Förderung des Tou-
rismus mitbringt. Dem Touris-
musdirektor obliegt die
Leitung des Helgoland Touris-
mus-Service mit seinen Be-

triebseinheiten wie Tourist In-
formation, Kurmittelhaus,
Schwimmbad/Sauna oder
Bungalow-Dorf/Camping auf
der Düne).
Erwünscht werden laut Aus-
schreibung Erschließung neu-
er Zielgruppen und Touris-
musmärkte durch die Entwick-
lung und Umsetzung einer mo-
dernen Tourismusstrategie,
Entwicklung und Etablierung
innovativer Tourismusproduk-
te einschließlich des Ausbaus
attraktiver Veranstaltungen,
Kooperation mit den Leis-
tungspartnern Zielgruppenge-
rechte Vermarktung sowie
Vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den politischen Gre-
mien.

Tourismusdirek-
tor Stephan Hau-
ke verlässt zum
1. Dezember die
Nordseeinsel.
Foto: prvat

PNE AG
Harald Wilbert
neuer Vorstand
für Finanzen
Cuxhaven. HaraldWilbert wird
neuer Finanzchef der PNE AG.
Der Vertrag hat eine Laufzeit
bis zum 31. März 2028, Dies
teilte der Aufsichtsrat der PNE
AG mit. Zunächst wird Harald
Wilbert zum 15. Oktober 2023
Mitglied des Vorstands ohne
spezielles Ressort, um das
Unternehmen kennen zu ler-
nen. Für diesen Zeitraumwird
der Vorstand auf drei Mitglie-
der erweitert. Ab 1. April 2024
wird er Finanzvorstand und
den Aufgabenbereich von Jörg
Klowat übernehmen, der die
PNE AG auf eigenen Wunsch
verlassen wird.

„Wir freuen uns, dass wir
mit Harald Wilbert einen pro-
funden Kenner der Branche
gefunden haben. Er bringt al-
les mit, um die Aufgaben eines
CFO perfekt ausfüllen zu kön-
nenundwirddie PNEals Clean
EnergySolutionsProviderwei-
ter voranbringen“, erklärt Per
Hornung Pedersen, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats der PNE
AG.

Markus Lesser, der gerade
seinen Vertrag um vier Jahre
verlängert hat, sagt: „Ich freue
mich auf die weitere Zusam-
menarbeit im Dreier-Team bis
Ende März 2024 und auf die
Zeit danach gemeinsam mit
Harald Wilbert die Geschicke
des Unternehmens weiter er-
folgreich zu leiten.“

Harald Wilbert (Jahrgang
1967) kennt die Energiewirt-
schaft und Branche der Erneu-
erbaren Energien. Er war zu-
letzt Mitglied des Vorstands
und CFO der BayWa r.e. AG.
Hier verantwortete er die Be-
reiche Finanzen, HR (Human
Resources, Personalabtei-
lung), Risikomanagement und
die operative Geschäftseinheit
Bioenergie. (red)

Für Alleinerziehende
Job-Talk startet
nach den
Ferien wieder
Cuxhaven. Nach der Sommer-
pause findet am Dienstag, 5.
September, wieder von 10 bis
12 Uhr der kostenlose Job-Talk
für Alleinerziehende statt. Die-
ses Mal wird gemeinsam die
Wanderausstellung zum The-
ma „Minijob? Da geht noch
mehr!“ im Jobcenter besucht.
Treffen ist um 10 Uhr in der
Agentur für Wirtschaftsförde-
rung Cuxhaven. Außerdem
wird mit Brigitte Blohm, der
Beauftragten für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt,
darüber gesprochen, welche
Rechte Minijobberinnen ha-
ben und häufig nicht kennen.

Der Job-Talk bietet Allein-
erziehenden einmal im Monat
einen Austausch über berufli-
che Perspektiven, Wiederein-
stieg, Neuorientierung und fi-
nanzielle Absicherung. Dabei
dürfenundsollenexplizit auch
sensible Themen wie Tren-
nung und Unterhalts- und Um-
gangsprobleme ihren Platz fin-
den. AufWunsch können auch
individuelle Beratungen ver-
einbart werden.

Das Treffen findet jeden 1.
Dienstag im Monat (außer in
den Ferien) statt. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Wei-
tere Informationen: Telefon (0
47 21) 59 96 24 sowie per Mail
unter frau-und-wirt-
schaft@afw-cuxhaven.de. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Die Koordinierungsstelle
Frau und Wirtschaft Cuxha-
ven wird kofinanziert von der
Europäischen Union, vom
Land Niedersachsen und vom
Landkreis Cuxhaven. Sie ist bei
der Agentur für Wirtschafts-
förderung Cuxhaven angesie-
delt. (red)
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